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weit weniger gefährlich find, ift hart und itbelriechend, weil reich an Harnfalzen. Alle dieje

Haie gehören zum Naubzeug, fie vernichten viele Tiiche, ohne jelbit wejentlichen Nuben zu

ichaffen. Daher wird für die Erlegung eines Grumd- oder Menfchenhaies von der Regierung

die hohe Brämie von Hundert Gulden bezahlt.

Während auf dem Feftland nur die Weinbergsichnede unter den Weichthieren zur

Nahrung dient, ift das adriatifche Meer reich an verjchiedenen geniefbaren Mollusken.

Minder befannt, aber nicht minder nüslich als die Aufter find verjchiedene andere Arten

von Mufchelthieren, wie die Miesmufchel (Pedocchio di mare), die Arche Noah (Mussolo),

die Gien-, Otter- und Pilgermufcheln, die Stemufcheln u. |. f. Auch von bauchfüßigen

 

Aufternfang bei Baule.

Weichthieren, den Meerjchneden, dient eine Anzahl Arten, jo die Purpurjchnede, italienisch

Porpora (Murex truncata), da$ Brandhorn, italienijch Garusa (Murex brandaris), das

Kuotenhorn, italtenifch Porgelata (Cassidaria echinophora) ze. der Küftenbevölferung

zur Speife. Am wenigften befannt im Binnenland ift der Genuß der Kopffüßler, von

denen nicht weniger als jech8 Arten auf den Fiichmarkt kommen. Bon diefen ijt Der

gewöhnliche Tintenfiich, italienifch Seppia (Sepia offieinalis), am Hänfigften und wird

namentlich im April und Mai, feiner Laichzeit, in großen Mengen auf den flachen Sand-

gründen gefangen. Der Tintenfifch wird theils gebaden, theils in ÖL gefocht und hat ein

jüßliches, wohlicegmectendes Fleifch. Noch beffer und zarter ift der etwas jeltenere Calmar

(Loligo vulgaris), fowwie der Heine Tintenfijch, italienifch Seppolina (Sepiola Rondeletti).

Alle diefe Kopffüßler werden meift mit Zugneßen, mit der „Tratta“ und „Srippo“,

längs der Küften und auf hoher See durch die Schleppnege der italienijchen Fischer


